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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Lagerung und Präsentation von Waren

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Lagerung und Präsen-
tation von Waren mit einer Mehrzahl von übereinander ange-
ordneten, durch Verbindungselemente gekoppelten Regel-
schütten (1), wobei jede Regalschütte (1) aus einer vierecki-
gen Bodenplatte (4) und einer über die Bodenplatte (4) nach
oben vorstehenden, aus zwei Seitenwänden (7, 8) und einer
Rückwand (9) aufgebauten U-förmigen Umrandung (6) be-
steht, dadurch gekennzeichnet, dass jede Seitenwand (7, 8)
in ihrem der Rückwand (9) abgewandten vorderen Endbe-
reich eine gegenüber der Seitenwand (7, 8) zur Außensei-
te der Regalschütte (1) schwenkbare Lasche (12, 13) auf-
weist, wobei die einzelnen Laschen (12, 13) der übereinan-
der angeordneten Regalschütten (1) mit einem die U-förmige
Umrandung (6) der Regalschütten (1) außen umgreifenden
U-förmigen Mantelelement (3) mittels einer Verbindungsvor-
richtung (11) am Mantelelement (3) koppelbar sind.
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Beschreibung

Technisches Umfeld

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur La-
gerung und Präsentation von Waren mit einer Mehr-
zahl von übereinander angeordneten, durch Verbin-
dungselemente gekoppelten Regalschütten, wobei
jede Regalschütte aus einer viereckigen Bodenplat-
te und einer über die Bodenplatte nach oben vorste-
henden aus zwei Seitenwänden und einer Rückwand
aufgebauten U-förmigen Umrandung besteht.

Stand der Technik

[0002] Vorrichtungen der eingangs geschilderten
gattungsgemäßen Art sind in Supermärkten, Bau-
märkten und anderen Verkaufsstätten seit längerem
bekannt. Sie werden üblicherweise aus Pappe herge-
stellt und dienen dazu, in den einzelnen Regalschüt-
ten Produkte unterschiedlicher Art für den Verbrau-
cher leicht greifbar und einsehbar zu präsentieren.
Die Vorrichtungen bestehen dabei zumeist aus einem
Sockelelement und darüber aufeinander geschichte-
ten einzelnen Regalschütten, die durch an der Ober-
seite der Umrandung vorstehende Laschen miteinan-
der verbunden werden, wobei die vorstehenden La-
schen in die Unterseite der nächst höheren Regal-
schütte eingreifen. Da die gattungsgemäße Vorrich-
tung aus einer Mehrzahl von Regalschütten besteht,
ist sie besonders flexibel einsetzbar sowie leicht auf-
zubauen und zu bestücken.

[0003] Neben den oben beschriebenen Vorrichtun-
gen existieren darüber hinaus in der Werbebranche
als sogen. Regaldisplays beschriebene Vorrichtun-
gen. Sie bestehen üblicherweise aus einem ebenfalls
aus Pappe hergestellten stabilen U-förmigen drei-
seitigen Mantel, in welchen in unterschiedlicher Hö-
he Bodenelemente eingehängt werden können. Die
eingehängten Böden werden mit Waren bestückt.
Die Regaldisplays sind zumeist nicht so gut einseh-
bar wie Schüttendisplays, da für eine entsprechende
Stabilität der Gesamtkonstruktion insbesondere die
Seitenwände des Mantels relativ groß dimensioniert
werden müssen. Durch die große Dimensionierung
der Seitenfläche ergibt sich als Vorteil des Regaldis-
plays allerdings eine entsprechend große Kommuni-
kationsfläche der Seitenteile, auf denen Werbebot-
schaften angebracht werden können.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne neuartige Vorrichtung zur Lagerung und Präsen-
tation von Waren bereit zu stellen, die die Vorteile der
oben beschriebenen beiden Display-Varianten verei-
nigt. Die Vorrichtung soll auch für eine große Anzahl
von Waren geeignet und somit entsprechend stabil
ausgeführt werden können, eine entsprechende Fle-

xibilität im Aufbau aufweisen und insbesondere auch
von ungeübten Personen leicht aufstellbar sein.

[0005] Darüber sollen die Kommunikationsflächen
vergrößert werden und somit zusätzlich die Vorteile
von Regaldisplays aufweisen.

Lösung der Aufgabe

[0006] Die Lösung der gestellten Aufgabe wird für ei-
ne Vorrichtung zur Lagerung und Präsentation von
Waren in Zusammenschau mit den im Gattungsbe-
griff des Anspruches 1 beschriebenen Merkmalen
durch die im kennzeichnenden Teil des Hauptanspru-
ches offenbarte technische Lehre gelöst.

[0007] Erfindungswesentlich dabei ist es, dass jede
Seitenwand einer zur erfindungsgemäßen Vorrich-
tung gehörenden Regalschütte in ihrem der Rück-
wand abgewandten vorderen Endbereich eine ge-
genüber der Seitenwand zur Außenseite der Re-
galschütte schwenkbare Lasche aufweist, wobei die
einzelnen Laschen der übereinander angeordneten
Regalschütten mit einem die U-förmige Umrandung
der Regalschütten außen umgreifenden U-förmigen
Mantelelement mittels einer Verbindungsvorrichtung
am Mantelelement koppelbar sind.

[0008] Durch die geschilderte erfindungsgemäße
Gestaltung lassen sich prinzipiell aus einzelnen Re-
galschütten aufgebaute Vorrichtungen mit an beiden
Seiten der Vorrichtung vorhandenen großen Kommu-
nikationsflächen versehen, ohne dass auf die Stabili-
tät des Schüttenaufbaus verzichtet werden muss. Die
Anordnung des U-förmigen Mantelelementes kann
auf einfache Weise nach Stapeln der Regalschütten
vorgenommen werden, wobei gleichzeitig die Mög-
lichkeit besteht, bei einem Wechsel der Waren auch
einen Wechsel des Mantelelementes mit den dar-
auf angeordneten werbetechnischen Hinweisen vor-
zunehmen.

[0009] Somit kann durch die erfindungsgemäße Vor-
richtung eine sehr große Bandbreite an Waren in ein
und derselben Vorrichtung präsentiert werden.

[0010] Besondere Ausgestaltungen des Gegenstan-
des der Erfindung ergeben sich zusätzlich zu der im
Anspruch 1 beschriebenen technischen Lehre aus
den in den Unteransprüchen beschriebenen weiteren
Merkmalskombinationen.

[0011] Es hat sich für eine Gestaltung der Verbin-
dungsvorrichtung insbesondere als vorteilhaft erwie-
sen, wenn diese aus einer an der Innenseite je-
des Seitenteils des Mantelelementes angeordneten,
streifenförmigen, mit einer Längskante an dem Sei-
tenteil schwenkbar festgelegten Lasche besteht, wo-
bei ein Zwischenraum zwischen Lasche und Seiten-
teil gebildet ist, welcher zum Rückenteil des Mantel-
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elementes geöffnet ist und in den jeweils die Lasche
der Seitenwand einer Regalschütte eingreift.

[0012] Die geschilderte Verbindungsvorrichtung
kann durch die bei Pappgegenständen übliche Her-
stellungstechnik kostengünstig verwirklicht werden,
wobei sich der Einsatz von Metallklammern oder der-
gleichen erübrigt. Durch die geschilderte Vorrichtung
kann darüber hinaus auch von ungeschultem Per-
sonal problemlos ein Austausch der Mantelelemente
ohne Werkzeug vorgenommen werden.

[0013] Als zusätzlich vorteilhaft für den Herstellungs-
prozess der Mantelelemente hat es sich darüber hin-
aus erwiesen, wenn die an den Seitenteilen des Man-
telelementes angeordneten Laschen sich über die
gesamte Höhe des Mantelelementes erstrecken. Die
geschilderte Maßnahme macht nur den Einsatz eines
zusätzlichen Bauteils am Mantelelement notwendig,
durch die sämtliche Laschen an den jeweiligen Re-
galschütten festgelegt werden können.

[0014] Eine andere Realisierung der Verbindungs-
vorrichtung zwischen den Regalschütten und dem
Mantelelement sieht im Hinblick auf die am Mantel-
element angeordneten Laschen vor, dass diese zur
Verwirklichung Ihrer Verschwenkung eine Knickkan-
te aufweisen, die im montierten Zustand des Mantel-
elementes die Vorderkante der jeweiligen Seitenteile
des Mantelelementes bildet.

[0015] Um das Einschieben der Laschen der Regal-
schütten in den Zwischenraum zwischen der Lasche
des Mantelelementes und dessen Seitenteil zu er-
leichtern, kann es darüber hinaus zweckmäßig sein,
die an den Seitenteilen des Mantelelementes ange-
ordneten Laschen an ihrer der Knickkante zum Man-
telelement abgewandten Vorderkante mit einer Ein-
steckhilfe für die Laschen der Regalschütten zu ver-
sehen, welche als weitere, schwenkbar gegenüber
dem jeweiligen Seitenteil des Mantelelementes aus-
gebildeten Lasche gestaltet ist.

[0016] Alternativ zu den beiden geschilderten Aus-
gestaltungen der Verbindungsvorrichtung zwischen
Regalschütten und Mantelelement kann zur Koppe-
lung der Elemente diese Verbindungsvorrichtung als
Klebeverbindung ausgebildet sein. Für diese Klebe-
verbindung besteht entsprechend einer vorteilhaften
Weiterbildung die Möglichkeit, einseitig an der Innen-
seite der Seitenteile des Mantelelementes eine Kle-
bebeschichtung aufzutragen, an der die Laschen der
Regalschütten wieder ablösbar festgelegt sind.

[0017] Selbstverständlich ist eine Funktionsumkehr
der Klebeverbindung dahingehend möglich, dass die
Klebeverbindung aus einer Klebebeschichtung be-
steht, welche einseitig an der Außenseite der Seiten-
wände der Regalschütten aufgetragen ist und an der

die Innenseiten der jeweiligen Seitenteile des Mante-
lelementes wieder ablösbar festgelegt sind.

Figurenbeschreibung

[0018] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel
des Gegenstandes der Erfindung anhand der beige-
fügten Unterlagen näher erläutert. Es zeigt:

[0019] Fig. 1 eine perspektivische Gesamtdarstel-
lung eines Ausführungsbeispieles der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zur Lagerung und Präsentation
von Waren,

[0020] Fig. 2 eine perspektivische Teildarstellung
des oberen Bereiches der Vorrichtung aus Fig. 1
während des Zusammenbaus,

[0021] Fig. 3 eine perspektivische Einzeldarstellung
des zur Erfindung gehörenden Mantelelementes,

[0022] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung mit einer alternativen Ausbildung des Man-
telelementes und

[0023] Fig. 5 eine perspektivische Teildarstellung
des oberen Bereiches der erfindungsgemäßen Vor-
richtung mit einer alternativen Befestigungstechnik
zwischen Mantelelement und Regalschütten.

[0024] Die in der Fig. 1 insgesamt dargestellte erfin-
dungsgemäße Vorrichtung besteht im Wesentlichen
aus vier übereinander angeordneten Regalschütten
1, einem unterhalb der Regalschütten 1 angeordne-
ten Sockelelement 2 sowie einem die Regalschütten
1 sowie das Sockelelement 2 umgreifenden U-förmi-
gen Mantelelement 3.

[0025] Sockelelement 2 und Regalschütten 1 sind im
aufeinander geschichteten Zustand durch nicht nä-
her dargestellte Verbindungselemente miteinander
gekoppelt, die aus dem Stand der Technik bekannt
und nicht Gegenstand der Erfindung sind. Die Regal-
schütten 1 sind prinzipiell gleich aufgebaut und be-
stehen jeweils aus einer viereckigen Bodenplatte 4,
die einen umlaufenden hochstehenden Rand 5 auf-
weist. Zusätzlich ist jede Regalschütte 1 mit einer U-
förmigen Umrandung 6 versehen, die aus zwei paral-
lel beabstandeten Seitenwänden 7 und 8 sowie einer
die Seitenwände 7 und 8 verbindenden Rückwand 9
aufgebaut ist. Optional können die Regalschütten 1,
wie dies für die drei unteren ersichtlich ist, mit Zwi-
schenwänden 10 versehen werden.

[0026] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, sind somit
die in den einzelnen Fächern der Regalschütten 1 ge-
lagerte Waren im vorderen Bereich der Vorrichtung
einsehbar und stehen zur Entnahme aus den Zwi-
schenfächern bereit.
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[0027] Die dargestellte Vorrichtung zeichnet sich er-
findungsgemäß dadurch aus, dass die aufeinander
geschichteten Regalschütten 1 von einem U-förmi-
gen Mantelelement 3 an der Rückfront sowie in ei-
nem Teilbereich der Seitenfronten umgriffen ist. Die
Verbindung zwischen den Regalschütten 1 und dem
Mantelelement 3 erfolgt mittels einer Verbindungs-
vorrichtung 11, deren Einzelteile aus der Fig. 2 er-
sichtlich sind.

[0028] In dieser Figur ist nur der obere Teilbereich
der erfindungsgemäßen Vorrichtung gemäß Fig. 1
abgebildet. Die obere Schütte 1 besteht wie bereits
beschrieben aus einer Bodenplatte 4, einem um die
Bodenplatte 4 umlaufenden Rand 5 sowie einer Um-
randung 6, die aus einer Rückwand 9 sowie den Sei-
tenwänden 7 und 8 besteht.

[0029] Erfindungswesentlich weisen die Seitenwän-
de 7 und 8 in ihrem vorderen Bereich, der der Rück-
wand 9 abgewandt ist, jeweils eine Lasche 12 bzw.
13 auf. Die Laschen 12 und 13 sind zur Außenseite
der Regalschütte 1 entlang einer Knickkante 14 bzw.
15 nach außen schwenkbar.

[0030] Das Mantelelement besitzt zwei Seitenteile
16, 17 sowie ein Rückenteil 18. An der Innenseite der
Seitenteile 16, 17 ist jeweils eine von oben nach un-
ten durchgehende Lasche 19 bzw. 20 angeordnet.

[0031] Die Laschen 19 und 20 sind in Bezug auf die
Seitenteile 16 und 17 nach innen entlang der Knick-
kanten 21 und 22 schwenkbar. Zwischen der Innen-
seite der Seitenteile 17 und 18 sowie der Laschen 19
und 20 ergibt sich somit ein nach hinten zum Rücken-
teil 18 geöffneter Zwischenraum 23 bzw. 24.

[0032] Der Zusammenbau zwischen den Regal-
schütten 1 und dem Mantelelement 3 erfolgt so, dass
die Laschen 12 und 13 entlang der Pfeile P nach au-
ßen geschwenkt werden, wobei sie in die Zwischen-
räume 23 und 24, die sich durch das Verschwenken
der Laschen 19 und 20 ergeben, eingeführt werden.

[0033] Eine Annäherung der Seitenteile 16 und 17
an die Seitenwände 7 und 8 der Regalschütten 1 führt
somit zu einem Verhaken der Laschen 12 und 13 der
Regalschütte 1 mit den Laschen 19 und 20 an dem
Mantelelement 3. Sind die Seitenteile 16 und 17 an
die Seiten der Regalschütte 1 herangeführt, so er-
gibt sich eine stabile Verbindung zwischen den Bau-
elementen der Vorrichtung, ohne dass durch Metall-
klammern oder verwandte Hilfsmittel eine Fixierung
ergänzend vorgenommen werden muss.

[0034] Das Mantelelement 3 verläuft, wie dies aus
der Fig. 1 und Fig. 3 ersichtlich ist, in der gesamten
Höhe der durch die Regalschütte 1 sowie das Sockel-
element 2 definierten Höhe der Vorrichtung.

[0035] Aus der Fig. 3 ist ergänzend ersichtlich, dass
die Laschen 19 und 20 über die gesamte Höhe des
Mantelelementes 3 verlaufen. Eine Verrastung zwi-
schen einzelnen Regalschütten 1 und dem Mantel-
element 3 kann somit für Regalschütten unterschied-
licher Höhe mittels eines Mantelelementes 3 realisiert
werden.

[0036] Es lassen sich somit Vorrichtungen mit in ih-
rer Anzahl unterschiedlichen Regalschütten 1 durch
ein einziges Mantelelement 3 mit einer zur Außen-
seite der Seitenteile 17 und 18 des Mantelelemen-
tes 3 gerichteten Kommunikationsfläche realisieren.
Auf der nach außen gerichteten Kommunikationsflä-
che jedes Seitenteiles 19, 20 lassen sich somit Wer-
bebotschaften aufbringen, die mit den jeweils in den
Regalschütten 1 gelagerten und präsentierten Waren
harmonieren.

[0037] Werden in die Regalschütten 1 andere Wa-
ren einsortiert, so lässt sich das Mantelelement 3 pro-
blemlos durch ein Entkoppeln der Laschen 12 und
13 mit den Laschen 19 und 20 entfernen und durch
ein anderes Mantelelement 3 mit an die neuen Waren
angepasster Werbebotschaft ersetzen.

[0038] In der Fig. 4 ist eine weitere Ausgestaltungs-
variante des Mantelelementes 3 dargestellt, bei der
eine verwandte Art der Koppelung zwischen Mantel-
element 3 und den Regalschütten 1 verwirklicht ist.

[0039] Das Mantelelement 3 besteht wie in der zu-
erst beschriebenen Ausgestaltung aus einem Rü-
ckenteil 9 sowie zwei Seitenteilen 7 und 8. Die Seiten-
teile 7 und 8 besitzen in ihrem dem Rückenteil 9 abge-
wandten jeweiligen vorderen Bereich eine Knickkan-
te 25, die ein Verbindungselement zu einer Lasche
26 bzw. 27 darstellt. An der der Knickkante 25 abge-
wandten Vorderkante der Lasche 26 und 27 wieder-
um befindet sich eine weitere Knickkante 28 bzw. 29,
welche die Verbindung zu jeweils einer weiteren La-
sche 30 bzw. 31 bildet, die als Einsteckhilfe für die an
den Regalschütten 1 vorhandenen Laschen 12 und
13 dient.

[0040] Beim Zusammenbau von Mantelelement 3
und Regalschütten 1 werden die Laschen 12 und 13
in den durch die Innenseite der Seitenwände 7 und 8,
die Laschen 26 bzw. 27 und die Laschen 30 bzw. 31
gebildeten Zwischenraum 32, 33 eingeschoben. Ei-
ne Bewegung der Seitenwandungen in Richtung des
beispielhaft in Fig. 4 dargestellten Pfeiles R führt zu
einer Endstellung der Seitenwandung des Mantelele-
mentes 3, wie dies auf der linken Seite der Fig. 4 dar-
gestellt ist. Die Laschen 12, 13 befinden sich dabei
zwischen der Innenseite der Seitenwandung 7 bzw.
und der Innenseite der Laschen 26 und 30 bzw. 27
und 31. Die Laschen 26 und 30 sowie 27 und 31 bil-
den dabei eine gemeinsame gerade Linie.
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[0041] In der Fig. 5 ist die Verbindungsvorrichtung
zwischen Mantelelement 3 und Regalschütten 1 nicht
durch eine Klappverbindung bzw. eine Verrastung
gelöst, sondern mittels einer Klebeverbindung. Die
Klebeverbindung sieht vor, dass entweder an der In-
nenseite der Seitenteile 16, 17 des Mantelelemen-
tes 3 oder der Außenseite der Seitenwände 7 und
8 der Regalschütten 1 eine Klebebeschichtung auf-
gebracht ist, an der entweder die Laschen 12, 13 ei-
ner jeden Regalschütte 1 oder die Innenseiten der
Seitenwände 7, 8 des Mantelelementes 3 festgelegt
sind.

[0042] Um einen Austausch des Mantelelementes
3 zu gewährleisten, wie dies beispielsweise bei ei-
ner Änderung der auf den Seitenwänden 7, 8 auf-
gebrachten Werbebotschaft notwendig ist, kann ent-
sprechend einer vorteilhaften Weiterbildung die Kle-
bebeschichtung mit einem Klebstoff verwirklicht wer-
den, der ein Wiederablösen der miteinander verbun-
denen Bauteile voneinander gewährleistet.

[0043] Die erfindungswesentlichen Merkmale der
dargestellten Vorrichtung zur Lagerung und Präsen-
tation von Waren zeichnen sich somit durch einen
einfachen Aufbau aus, wobei die Regalschütten 1
für unterschiedliche Anwendungsfälle gleich gestal-
tet sein können, wodurch sich der Herstellungs- und
Lagerungsaufwand für unterschiedliche Waren redu-
ziert.

[0044] Selbstverständlich ist es denkbar, die Ver-
bindungsvorrichtung zwischen Mantelelement 3 und
Regalschütten 1 auch noch in anderer Weise als
den beschriebenen Varianten zu realisieren. So kann
beispielsweise eine Verbindungsvorrichtung mit Hilfe
von Schlitzen, in die beispielsweise die Laschen 12
und 13 der Seitenwände 7 und 8 eingreifen, denkbar
sein.

[0045] Diese Realisierungen stellen eine äquivalen-
te Verwirklichung des Erfindungsgedankens dar und
entfernen sich somit nicht aus dem Schutzbereich der
Erfindung.

Bezugszeichenliste

1 Regalschütte
2 Sockelelement
3 Mantelelement
4 Bodenplatte
5 Rand
6 Umrandung
7 Seitenwand
8 Seitenwand
9 Rückwand
10 Zwischenwand
11 Verbindungsvorrichtung
12 Lasche
13 Lasche

14 Knickkante
15 Knickkante
16 Seitenteil
17 Seitenteil
18 Rückenteil
19 Lasche
20 Lasche
21 Knickkante
22 Knickkante
23 Zwischenraum
24 Zwischenraum
25 Knickkante
26 Lasche
27 Lasche
28 Knickkante
29 Knickkante
30 Lasche
31 Lasche
32 Zwischenraum
33 Zwischenraum

Schutzansprüche

1.   Vorrichtung zur Lagerung und Präsentation von
Waren mit einer Mehrzahl von übereinander ange-
ordneten, durch Verbindungselemente gekoppelten
Regelschütten (1), wobei jede Regalschütte (1) aus
einer viereckigen Bodenplatte (4) und einer über die
Bodenplatte (4) nach oben vorstehenden, aus zwei
Seitenwänden (7, 8) und einer Rückwand (9) aufge-
bauten U-förmigen Umrandung (6) besteht, dadurch
gekennzeichnet, dass jede Seitenwand (7, 8) in ih-
rem der Rückwand (9) abgewandten vorderen End-
bereich eine gegenüber der Seitenwand (7, 8) zur
Außenseite der Regalschütte (1) schwenkbare La-
sche (12, 13) aufweist, wobei die einzelnen Laschen
(12, 13) der übereinander angeordneten Regalschüt-
ten (1) mit einem die U-förmige Umrandung (6) der
Regalschütten (1) außen umgreifenden U-förmigen
Mantelelement (3) mittels einer Verbindungsvorrich-
tung (11) am Mantelelement (3) koppelbar sind.

2.     Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsvorrichtung (11)
aus einer an der Innenseite jedes Seitenteils (16, 17)
des Mantelelementes (3) angeordneten, streifenför-
migen, mit einer Längskante an dem jeweiligen Sei-
tenteil (16, 17) schwenkbar festgelegten Lasche (19,
20) besteht, wobei ein Zwischenraum (23, 24) zwi-
schen Lasche (19, 20) und Seitenteil (16, 17) gebil-
det ist, welcher zum Rückenteil (18) des Mantelele-
mentes (3) geöffnet ist und in den jeweils die Lasche
(12, 13) der Seitenwand (6, 7) einer Regalschütte (1)
eingreift.

3.     Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an den Seitenteilen (16, 17)
des Mantelelementes (3) angeordneten Laschen (19,
20) sich über die gesamte Höhe des Mantelelemen-
tes (3) erstrecken.
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4.     Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an den jeweiligen Seitentei-
len (16, 17) des Mantelelementes (3) angeordnete
Lasche (26, 27) eine Knickkante (25) zu ihrer Ver-
schwenkung aufweist, die im montierten Zustand des
Mantelelementes (3) die Vorderkante der jeweiligen
Seitenteile (16, 17) des Mantelelementes (3) bildet.

5.     Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an den Seitenteilen (16, 17)
des Mantelelementes (3) angeordneten Laschen (26,
27) an ihrer der Knickkante (25) zum Mantelelement
(3) abgewandten Vorderkante jeweils eine Einsteck-
hilfe für die Laschen (12, 13) der Regalschütten (1)
aufweisen, welche als weitere, schwenkbar gegen-
über den jeweiligen Seitenteilen (16, 17) des Mante-
lelementes (3) ausgebildete Lasche (30, 31) ausge-
bildet ist.

6.     Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zur Verbindung zwischen
Mantelelement (3) und Regalschütten (1) dienen-
de Verbindungsvorrichtung (11) als Klebeverbindung
ausgebildet ist.

7.     Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klebeverbindung aus einer
Klebebeschichtung besteht, welche einseitig an der
Innenseite der Seitenteile (16, 17) des Mantelele-
mentes (3) aufgetragen ist und an der die Laschen
(12, 13) der Regalschütten (1) wieder ablösbar fest-
gelegt sind.

8.     Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klebeverbindung aus einer
Klebebeschichtung besteht, welche einseitig an der
Aussenseite der Seitenwände (7, 8) der Regalschüt-
ten (1) aufgetragen ist und an der die Innenseiten der
jeweiligen Seitenteile (16, 17) des Mantelelementes
(3) wieder ablösbar festgelegt sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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